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Zukunftskunst - Neue Perspektiven in der 
Gestaltung komplexer Veränderungsprozesse



Mobile Zukunftskunst
Dimensionen der Mobilitätswende

Quelle: Wuppertal Institut/Schneidewind (2018), S. 12



Mobile Zukunftskunst
Dimensionen der Mobilitätswende

Quelle: Wuppertal Institut/Schneidewind (2018), S. 12

Elektromobilität

Brennstoffzellen-Technologie

Autonomes Fahren

Neue Geschäftsmodelle

Neue Wettbewerber

Ökonomischer 
Strukturwandel

Neue Moblitätskultur

Neue Verständnisse
urbaner Lebensqualität

Ansätze neuer Mobiltäts-
politik auf europäischer,
nationaler und regionaler
Ebene



Mobilitätswende als kulturelle Transformation
Vier Ansatzpunkte

Quellen für die Zitate 1,3: Supertramp, Spiegel Online (https://spon.de/afygx), 

„If you know who your are,
you are your own superstar““

URBANE/REGIONALE
IDENTITÄT/EIGENART

als Ausgangspunkt
urbaner Veränderungs-

strategien

UTOPIEN
plastisch werden lassen

Die richtigen „POLITICS“ -
Politikprozesse verstehen

und beherrschen

Mut zum
EXPERIMENTIEREN

auch politisch-institutionell

„In die Urenkelinnen-Perspektive 
eintauchen: Wie wird es gewesen sein?“

„Am Anfang sind alle dagegen,
- und dann dafür“

„Eine neue Experimentierkultur
schaffen“



Grundlegende Prinzipien für jede
Mobilitätswende

 Berechenbarkeit
(„Sagen, was man tut – Tun, was man sagt“)

 Frühzeitig alternative Mobilitätsangebote aufbauen
 Fairer Umgang mit Interessen und Härten
 =) Kulisse für Beschränkungen nach festem Plan



Zum Umgang mit Konflikten
Konfliktebenen unterscheiden

Sachkonflikte: 
Kreative Sachlösungen

Interessenskonflikte: 
Fairer Interessensausgleich 

Überzeugungskonflikte: 
Klarheit in den Überzeugungen 



Neue Verständnisse
urbaner Lebensqualität

Quelle: www.artgineering.eu

Platz St. Antoine, 
Brüssel, 2010 - 2015



Neue Verständnisse
urbaner Lebensqualität

Ciclovia Belem-cais do Sodre, Lissabon Piste cyclable Canal de l’Ourcq, Paris

GroningenBrüssel, DuMont-Platz
Quelle: www.artgineering.eu
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Aufbau des Vortrages

 Die Mobilitätswende als Schlüsselwende der
Großen Transformation

 Mobilitätswende und doppelte Entkopplung
 Mobile Zukunftskunst in vier Dimensionen
 Herausforderung neue Mobilitätskultur
 Mobilitätspolitik als Mehr-Ebenenpolitik
 Die Mobiltätswende als unternehmerische 

Herausforderung



Die Mobilitätswende als 
Schlüsselwende der
Großen Transformation



Sieben Arenen der Großen Transformation
Die Mobilitätswende als Schnittstellenarena

Quelle: Schneidewind/Wuppertal Institut  (2018), S. 170



Sektor-Entwicklung Treibgasemissionen in D
Nachholfbedarf des Verkehrsbereiches

Quelle: Agora Energiewende (2017)



Klimaschutzplan 2050
Minderungsziele für den Verkehrsbereich

Quelle: BMWi 2016



Mobilitätswende und
doppelte Entkopplung



Das Konzept der doppelten Entkopplung
Technik und neue Wohlstandsmodelle verknüpfen

Quelle: Wuppertal Institut/Schneidewind (2018), S. 59



Der Rebound-Effekt
Raus aus der Effizienzfalle

Quelle: Wuppertal Institut/Schneidewind (2018), S. 58



Vermeiden – Verlagern – Verbessern
Die Ansatzpunkte einer Mobilitätswende

Quelle: Wuppertal Institut/Schneidewind (2018), S. 226



Ein nationales Szenario
CO2-freie Mobilität 2035

Quelle: Wuppertal Institut 2017, Greenpeace 2017



Der Ausstieg aus dem Verbrennungsmotor
und seine „drei Schwestern“

Quelle: Schneidewind/Wuppertal Institut  (2018), S. 229/230, Schneidewind/Fischedick 2016

1. »Faktor«-10-Mobilität als 
Ausdruck einer wirklichen 
Mobilitätswende

2. Sektorkopplung – Eine auf die 
Umstellung auf Elektromobilität 
zeitlich und vom Umfang her 
angepasste Energiewende

3. Konsequente automobile 
Kreislaufwirtschaft



Mobile Zukunftskunst in
vier Dimensionen



Mobile Zukunftskunst
Dimensionen der Mobilitätswende

Quelle: Wuppertal Institut/Schneidewind (2018), S. 12

Elektromobilität

Brennstoffzellen-Technologie

Autonomes Fahren

Neue Geschäftsmodelle

Neue Wettbewerber

Ökonomischer 
Strukturwandel

Neue Moblitätskultur

Neue Verständnisse
urbaner Lebensqualität

Ansätze neuer Mobiltäts-
politik auf europäischer,
nationaler und regionaler
Ebene



Die 8 Dilemmata der Mobilitätswende
Umsteuern in einem politisch herausfordernden Feld

Quelle: Schneidewind/Wuppertal Institut  (2018), S. 241

Mobilitätswende …
1. … zwischen einer zusammenwachsenden Welt und planetaren Grenzen (Wie viel 

globale persönliche Begegnung in Beruf und Freizeit braucht eine friedliche Welt?)
2. … zwischen ökologischer Notwendigkeit und ökonomischen Folgen (Die Welt oder 

den Wirtschaftsstandort Deutschland retten?)
3. … zwischen ökologischer Effektivität und sozialer (Un)gerechtigkeit (Wer muss 

mit Mobilitätseinschränkungen fü r die ökologische Wende zahlen?)
4. … zwischen Freiheit/Innovation und Verbot/Exnovation (Reichen 

Innovationsdynamiken alleine fü r den notwendige Umstieg?)
5. … zwischen Technologieoffenheit oder berechenbaren Technologieausstieg 

(Helfen oder schaden langfristig festgelegte Technologieausstiegsziele ökologisch 
und ökonomisch?)

6. . … im Konflikt zwischen alter und neuer Mobilitätskultur (Wessen Interessen 
sollen im Konflikt um begrenzten Straßenraum mehr zählen?)

7. … zwischen notwendiger Veränderungsgeschwindigkeit und Pfadabhängigkeiten 
(Wie abrupt darf und kann das Umsteuern sein?)

8. … zwischen globaler Veränderungsdynamik und nationaler Wettbewerbsfähigkeit 
(Wie gewährleistet man den Gleichklang nationaler Anpassungsprozesse?)



Herausforderung 
neue Mobilitätskultur



Mobilitätspolitik als
Mehr-Ebenenpolitik



Politische Flankierung der Mobilitätswende
im Mehrebenensystem

Quelle: Wuppertal Institut/Schneidewind (2018), S. 234



Bedeutung von Reallaboren
als urbane Experimentierräumen

Quelle: Wuppertal Institut/Schneidewind (2018), S. 450



Die Mobilitätswende als
unternehmerische 
Herausforderung



Mobilität 
Tief eingebettet in die moderne Wirtschaftsordnung

Quelle: Schneidewind/Wuppertal Institut  (2018), S. 91



Zur Verbindung gesellschaftlicher Dynamik
mit organisationalen Trends

Quelle: Schneidewind/Wuppertal Institut  (2018), S. 455,



Unternehmerische Zukunftskunst
Herausforderung in vier Dimensionen

Quelle: Schneidewind/Wuppertal Institut  (2018), S. 370



Unternehmerische Zukunftskunst
Beispiele unternehmerischer Transformation

Quelle: Schneidewind/Wuppertal Institut  (2018), S. 394-395



Urbane Mobilität der Zukunft
Die Kunst der (mobilen) Transformation



Ein nationales Szenario
CO2-freie Mobilität 2035 - Güterverkehr

Quelle: Wuppertal Institut 2017, Greenpeace 2017



Verkehrssenario 2035
Erhebliche Verschiebungen im Modalsplit

Quelle: Wuppertal Institut 2017 (S. 10/33), infas/DLR (2010) für die 2008er-Zahlen, 

2008

Szenario 2035



Ansatz
Zukunftskunst als Haltung und Perspektive

Quelle: Wuppertal Institut/Schneidewind (2018), S. 12



Akteure der Großen Transformation
Neue Rollenverständnisse

Quelle: Schneidewind/Wuppertal Institut  (2018), S. 298


